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Matzingen
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Realisieren «Römerstrasse» als Verbindungsstrasse zwischen Langdorf (Auto

bahnanschluss Frauenfeld Ost) und Kurzdorf (Thurstrasse)

Schliessen von Lücken im Velowegnetz 

Realisieren Fuss- und Veloroute

Biodiversitätsfreundliches Aufwerten Gewässer- und Grünraum

Realisieren «Langdorfallee» basierend auf Gestaltungsrichtplan Murgbogen

Ausbau zu durchgängiger Personen- und Velounterführung

Sichern und Aufwerten Fusswegverbindungen

Verbessern Zugänglichkeit zu Altstadt – Realisieren von Stadtliften oder Ähnliches

Erstellen durchgehender Fussweg entlang der Murg

Aufwerten Strassenraum und Plätze

Verkehrsverflüssigung sowie Aufwerten Strassenraum und Plätze
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5.1 
Stadt Frauenfeld – mögliche Massnahmen

5 	
Massnahmen

In der Stadt Frauenfeld ist im Bereich der Innenstadt (in 

Abbildung auf Seite 27 unten) und des Entwicklungsge-

biets Murgbogen (in Abbildung auf Seite 27 oben) eine 

Vielzahl von qualitätsfördernden Massnahmen möglich. 

Die nachfolgend aufgeführten Ziffern sind im Gesamtzu-

sammenhang der Themenbereiche Grün- und Freiraum, 

Verkehr und Siedlung zu betrachten.

2

2
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11b

11c

11d

Gemäss den Agglomerationsprogrammen aus den Jahren 

2007 und 2012 sind die Strassenräume im Zentrum von 

Frauenfeld (siehe Massnahme Nr. 11 auf Seite 27) um-

zugestalten und aufzuwerten. Die Erreichbarkeit für die 

Fussgängerinnen und Fussgänger sowie die Velofahren-

den und den Öffentlichen Verkehr sind dabei zu verbes-

sern. Zudem sollen die Plätze sowie die Promenade auf-

gewertet und urban gestaltet werden. 

Zur Umsetzung der Agglomerationsprogramme aus den 

Jahren 2007 und 2012 sollen namentlich folgende Mass-

nahmen bis 2027 realisiert werden:

Strassenraum und Plätze – Aufwertung sowie Anpassung Verkehrsmanagement

Freie-Strasse / Bankplatz – Gestaltung als Fussgänger- oder als Begegnungszone

Kirchgasse – Umgestaltung sowie Prüfung Verkehrsmanagement

Engelvorstadt – Realisierung Begegnungszone

11a

5.2 
Stadt Frauenfeld – 
umzusetzende Massnahmen

11a

11b

11c

11a

11a

11a

Der Bund hat dafür die Mitfinanzierung eines Anteils 

von 35 Prozent bei Kosten von gesamthaft 6.92 Mio. 

Franken (Stand 2005, exklusive Mehrwertsteuer und 

Teuerung) in Aussicht gestellt. Die Finanzierung des 

verbleibenden Kostenanteils von 65 Prozent ist durch 

die Stadt und den Kanton zu tragen.

11d
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5.3 
Gachnang – mögliche Massnahmen

Aufwerten Strassenraum, Plätze und Ufer von Tegelbach

Gestalten Siedlungsrand

Verbessern Attraktivität Veloroute und Aufwerten Ufer von Tegelbach

Innenentwicklung und Aufwerten Bahnhofgebiet
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13

12

15

12

13

13
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In der Gemeinde Gachnang ist eine Vielzahl von quali-

tätsfördernden Massnahmen möglich. Die nachfolgend 

aufgeführten Ziffern sind im Gesamtzusammenhang der 

Themenbereiche Grün- und Freiraum, Verkehr und Sied-

lung zu betrachten.
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5.4 
Felben-Wellhausen – 
mögliche Massnahmen

Aufwerten Ufer von Dorfbach und Stelligraben sowie Fuss- und Veloweg

verbindung zur Thur

Verbessern Attraktivität und Sicherheit Velorouten

Innenentwicklung und Aufwerten Bahnhofgebiet
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In der Gemeinde Felben-Wellhausen  ist eine Vielzahl von 

qualitätsfördernden Massnahmen möglich. Die nachfol-

gend aufgeführten Ziffern sind im Gesamtzusammenhang 

der Themenbereiche Grün- und Freiraum, Verkehr und 

Siedlung zu betrachten.
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5.5 
Matzingen – 
mögliche Massnahmen

Durchgehende Fuss- und Veloverbindung entlang der Murg

Verbessern der Zugänglichkeit Ufer Murg

Aufwerten Strassenraum und Verbessern Attraktivität Uferraum Lauche

Innenentwicklung Siedlungsraum

Sichern und Aufwerten Fuss- und Velowegverbindung

Aufwerten öffentliche Räume

Verkehrsverflüssigung sowie Aufwerten Strassenraum und Plätze
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In der Gemeinde Matzingen ist eine Vielzahl von quali-

tätsfördernden Massnahmen möglich. Die nachfolgend 

aufgeführten Ziffern sind im Gesamtzusammenhang der 

Themenbereiche Grün- und Freiraum, Verkehr und Sied-

lung zu betrachten.
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Fassung vom 3. Juli 2023

Die Agglomeration Frauenfeld hat sich den Herausfor-

derungen der Zeit gestellt und die gewünschte künftige 

Entwicklung in einer überzeugenden und innovativen Art 

und Weise in einem Gesamtbild beschrieben. Mit den 

Leitsätzen zur räumlichen Entwicklung sind klare Schwer-

punkte gesetzt. Mit der starken visuellen Umsetzung von 

Leitsätzen, Zukunftsbild und Massnahmen sind die kom-

plexen Inhalte für die Bevölkerung und alle Beteiligten 

verständlich präsentiert.

Dominik Diezi, Regierungsrat
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WIE ENTSORGE ICH DIE GRÜNGUTABFÄLLE?

WAS GEHÖRT IN DIE GRÜNGUTSAMMLUNG?
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PLASTIK

DÉC
HE

TS
 C

OMPOSTABLES

et rien d’autre !
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KOMPOSTIERBAR

VERWENDUNG EINES
KOMPOSTIERBAREN
MÜLLBEUTEL!
Dadurch vermeiden Sie Wasser- und Stromverschwendung, 
sowie die unnötige Nutzung von Rohstoffen.

Anhand dieser zwei Logos erkennen Sie die offiziellen 
 kompostierbaren Müllbeutel:

– Grün kariertes Design
–  Die kompostierbaren Beutel, welche im Grossdetailhandel 

erhältlich sind, werden ausschliesslich aus pflanzlichen 
Stoffen hergestellt.

ABFÄLLE KÖNNEN AUCH
LOSE IN DIE TONNE
Gemäss der auf der Rückseite aufgeführten Liste,  
können Grünabfälle direkt in die vorgesehene Tonne  
entsorgt werden. 

PLASTIKBEUTEL SIND
NICHT ERLAUBT!
Die Verwendung von Plastikbeuteln zum Entsorgen 
von Grünabfällen ist verboten. Der Plastik wird aus 
Erdöl hergestellt und verschmutzt die erzeugte 
Komposterde.



Frauenfeld

Gesamtbild
der Agglomeration


